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1 Einleitung 

Wir heißen Sie als Interessenten/Nutzer von myKZV, dem Serviceportal für Zahnärz-

te der KZV Nordrhein, herzlich willkommen.  

Damit Sie sich bereits in der Einstiegsphase einen Eindruck davon verschaffen kön-

nen, dass myKZV eine leicht zu erschließende Benutzeroberfläche bietet, in der Sie 

sich als Anwender schnell und ohne lange Einarbeitungszeit zurechtfinden, haben 

wir Ihnen auf den folgenden Seiten die vorhandenen Funktionen und deren Handha-

bung einmal ausführlich dargestellt. 

Die bebilderte Anleitung soll Sie in die Lage versetzen, sich einen Überblick über den 

vorhandenen Funktionsumfang von myKZV-Serviceportal zu verschaffen und die 

Handhabung der jeweiligen Funktion Schritt für Schritt zu erlernen, damit Sie die hier 

bereitgestellten Möglichkeiten direkt in Ihren Praxisalltag übernehmen können. 

Sollte dennoch eine Frage offenbleiben, so können Sie sich über den im öffentlichen 

Bereich der KZV Nordrhein (www.kzvnr.de) vorhandenen Menüpunkt Ansprechpart-

ner an uns wenden. Wir stehen bei weitergehenden Fragen und/oder Anregungen 

sowohl telefonisch als auch über ein Kontaktformular gerne zur Verfügung. 

http://www.kzvnr.de/
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2 Zugang zu myKZV  

Abbildung 1: Zertifikatauswahl im Internet Explorer (links) und Mozilla Firefox (rechts) 

  Hinweis: Sollte sich auf Ihrem Rechner ggf. zusätzlich ein Teilnehmerzertifikat 

für myKZV-Start befinden, mit dem nur ein Zugriff auf den Menüpunkt Abrechnung, 

also das Übertragen der Abrechnungsdaten an die KZV Nordrhein, möglich ist, so ist 

dieses im Internet Explorer am Aussteller KZV Nordrhein CA und im Mozilla Firefox 

am Zertifikatsnamen myKZV-Start zu erkennen. 

http://www.mykzv.de/
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     Abbildung 1: Kartenanforderung in Medisign Privacy oder OPENLiMiT SignCubes 

 

 

 

 

 

 

 

     Abbildung 2: PIN-Eingabe unter Medisign Privacy oder OpenLimit SignCubes 
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3 Teilnehmerbereich 

 

3.1  Ihre Nutzerdaten 

Innerhalb des geschlossenen Teilnehmerbereichs finden Sie im Kopfbereich jeder 

Seite Ihre im Hause der KZV Nordrhein aktuell registrierten Praxisdaten. 

Sie haben unter anderem hier die Möglichkeit, sich eine chronologische Übersicht 

über Ihre Abrechnungsnummern zu verschaffen und diese bei Bedarf zu wechseln. 

Wählen Sie hierzu Abrechnungsnummer wechseln (Abb. 4).  

Außerdem können Sie hier Ihren Smartpoststatus einsehen. 

Da Ihre Zugangskarte nicht unbegrenzt gültig ist, wird acht Wochen vor dem Ablauf-

datum eine Nachricht eingeblendet, die Sie darauf hinweist (Abb. 4 siehe 1). Es ist zu 

empfehlen bei Erscheinen dieser Nachricht eine Folgekarte bei der Firma medisign 

zu beantragen, da die Bearbeitung häufig vier bis sechs Wochen in Anspruch nimmt. 

 
Abbildung 4 

Neben den Nutzerdaten stehen Ihnen die Navigationsleiste und die Schaltfläche 

Schriftgröße - diese ermöglicht den Schriftgrad um eine Größe zu verkleinern bzw. zu 

vergrößern - auf jeder Seite zur Verfügung. 
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3.2 Startseite 
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3.3 Infocenter 

Über den Menüpunkt Infocenter haben Sie die Möglichkeit, die Bereiche Nachrich-

tencenter und Aufgaben zu erreichen. 

 

3.3.1 Nachrichtencenter 

 
Abbildung 6 



Kassenzahnärztliche Vereinigung Nordrhein  KZV-NR 

Bereich EDV 

myKZV-Handbuch Seite 9 von 37 Stand: 28.06.2011  
Anwenderhandbuch  Version: 1.2 
 

 
Abbildung 7 

 

3.3.2 Aufgaben 

In diesem Bereich erhalten Sie eine Übersicht über mögliche Aufgaben, die Sie noch 

erledigen können. Es wird dabei berücksichtigt, ob Sie bestimmte Übertragungen 

bereits einmal getätigt haben. Dann wird Ihnen zum nächsten Abrechnungszeitraum 

dafür eine Aufgabe angeboten.  

Mögliche Aufgaben sind: KCH-, ZE- oder KFO-Datenübertragungen oder die Bean-

tragung eines ZE-Abschlages und das Herunterladen des BKV. Der Status der Auf-

gaben wird beim Übertragen automatisch aktualisiert. 

 

3.4 Abrechnung 

In dem Bereich Abrechnung können Sie Ihre Abrechnungsdaten für die Leistungsar-

ten ZE, KCH sowie KFO online übertragen. Hierzu wählen Sie zunächst die zu über-

tragende Leistungsart (KCH-Daten, ZE-Daten oder KFO-Daten übertragen) und fül-
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len die jeweiligen Formulare aus. Sie können auch am ZE-Abschlagsverfahren online 

teilnehmen. 

 

3.4.1 KCH-Daten übertragen 

Für die KCH-Abrechnungsdaten müssen Sie das Formblatt A ebenfalls online über-

tragen. Hierzu wählen Sie bitte zunächst das Abrechnungsquartal und geben die zur 

Abrechnung gehörenden Fallzahlen für den Primär- und Ersatzkassenbereich sowie 

für die sonstigen Kostenträger als Gesamtsumme ein. Der Maximalwert für die Fall-

zahlen liegt momentan bei 10 000. Nachdem die Eingabe dieser Daten erfolgt ist, 

bedarf es einer Zustimmung zu der vorhandenen Sammelerklärung, die mit der Akti-

vierung des Kontrollkästchens Bitte mit Mausklick in diesem Kästchen die Gültigkeit 

obiger Erklärung für die aktuell eingereichten Daten bestätigen abgegeben wird 

(Abb. 8). Hiernach werden Sie durch die Funktion Übernehmen auf die Übertra-

gungsseite für Ihre KCH- Daten geleitet. 

 
 Abbildung 8 

Die Übertragungsseite für die Online-Übertragung der KCH-Daten erwartet die Pfad-

angabe zu den aus Ihrem Abrechnungsprogramm erstellten Abrechnungsdateien 

(KCF-, KCH- und KCL-Dateien) (Abb. 9). Diese Dateien sind dieselben, welche Sie 

bislang per Diskette eingereicht haben. Daher reicht es aus, wie gewohnt eine Dis-

kette zu erstellen, diese im Laufwerk Ihres Rechners zu belassen und jeweils über 

die Durchsuchen...- Schaltfläche (Abb. 9 siehe 1) auf das Laufwerk A: (Disketten-
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laufwerk) zu verweisen. Alternativ bieten einige Abrechnungsprogramme auch die 

Möglichkeit, diese Dateien zunächst auf die lokale Festplatte zu speichern, so dass 

in diesem Fall der Verweis auf den gewählten Speicherort erfolgt. Nachdem die drei 

notwendigen Dateien vorliegen, können Sie die Abrechnung über die Schaltfläche 

Dateien hochladen (Abb. 9 siehe 2) an die KZV Nordrhein übermitteln. 

 
Abbildung 9 

 Hinweis: Sie erhalten nach der Übertragung (Dateien hochladen) eine Erfolgs-

meldung mit einer Transfernummer. Im Nachrichtencenter erhalten Sie innerhalb we-

niger Minuten die Eingangsbestätigung, die Datenentschlüsselungsbestätigung und 

eine vorläufige Benachrichtigung über das ermittelte Honorar dieser Abrechnung. 

Diese Belege erhalten Sie auch, wenn Sie nur eine Testabrechnung durchführen. Sie 

können nach einer Testabrechnung erst eine Echtabrechnung durchführen, wenn die 

Testabrechnung vollständig verarbeitet wurde. 

 

3.4.2 ZE-Daten übertragen 

Auf der Übertragungsseite wählen Sie bitte zunächst den Abrechnungsmonat für die 

Online-Übertragung der ZE-Daten. Hiernach wird die Pfadangabe zu den aus Ihrem 

Abrechnungsprogramm erstellten Abrechnungsdateien erwartet (Z1F- und ZE1-

Dateien) (Abb. 10). Diese Dateien sind dieselben, welche sie bislang per Diskette 

eingereicht haben. Daher reicht es aus, wie gewohnt eine Diskette zu erstellen, diese 

im Laufwerk Ihres Rechners zu belassen und jeweils über die Durchsu-

chen...‒Schaltfläche  (Abb.10 siehe 1) auf das Laufwerk A: (Diskettenlaufwerk) zu 

verweisen. Alternativ bieten einige Abrechnungsprogramme auch die Möglichkeit, 

diese Dateien zunächst auf die lokale Festplatte zu speichern, so dass in diesem Fall 

der Verweis auf den gewählten Speicherort erfolgt. Nachdem die beiden notwendi-
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gen Dateien vorliegen, können Sie die Abrechnung über die Schaltfläche Dateien 

hochladen (Abb. 10 siehe 2) an die KZV Nordrhein übermitteln. 

 
Abbildung 10 

 Hinweis: Sie erhalten nach der Übertragung (Dateien hochladen) eine Erfolgs-

meldung mit einer Transfernummer. Im Nachrichtencenter erhalten Sie innerhalb we-

niger Minuten die Eingangsbestätigung, die Datenentschlüsselungsbestätigung und 

eine vorläufige Benachrichtigung über das ermittelte Honorar dieser Abrechnung. 

Diese Belege erhalten Sie auch, wenn Sie nur eine Testabrechnung durchführen. Sie 

können nach einer Testabrechnung erst eine Echtabrechnung durchführen, wenn die 

Testabrechnung vollständig verarbeitet wurde. 

 

3.4.3 KFO-Daten übertragen 

Für die KFO-Abrechnungsdaten müssen Sie das Formblatt A ebenfalls online über-

tragen. Hierzu wählen Sie bitte zunächst das Abrechnungsquartal und geben die zur 

Abrechnung gehörenden Fallzahlen für den Primär- und Ersatzkassenbereich sowie 

für die sonstigen Kostenträger als Gesamtsumme ein. Der Maximalwert für die Fall-

zahlen liegt momentan bei 10 000. Nachdem die Eingabe dieser Daten erfolgt ist, 

bedarf es einer Zustimmung zu der vorhandenen Sammelerklärung, die mit der Akti-

vierung des Kontrollkästchens Bitte mit Mausklick in diesem Kästchen die Gültigkeit 

obiger Erklärung für die aktuell eingereichten Daten bestätigen abgegeben wird 

(Abb. 11). Hiernach werden Sie durch die Funktion Übernehmen auf die Übertra-

gungsseite für Ihre KFO- Daten geleitet. 
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Abbildung 11 

 

Die Übertragungsseite für die Online-Übertragung der KFO- Daten erwartet die 

Pfadangabe zu den aus Ihrem Abrechnungsprogramm erstellten Abrechnungsdatei-

en (KFO- und KFF-Dateien) (Abb. 12). Diese Dateien sind dieselben, welche Sie bis-

lang per Diskette eingereicht haben. Daher reicht es aus, wie gewohnt eine Diskette 

zu erstellen, diese im Laufwerk Ihres Rechners zu belassen und jeweils über die 

Durchsuchen...- Schaltfläche (Abb. 12 siehe 1) auf das Laufwerk A: (Diskettenlauf-

werk) zu verweisen. Alternativ bieten einige Abrechnungsprogramme auch die Mög-

lichkeit, diese Dateien zunächst auf die lokale Festplatte zu speichern, so dass in 

diesem Fall der Verweis auf den gewählten Speicherort erfolgt. Nachdem die beiden 

notwendigen Dateien vorliegen, können Sie die Abrechnung über die Schaltfläche 

Dateien hochladen (Abb. 12 siehe 2) an die KZV Nordrhein übermitteln. 

 

 
Abbildung 12 



Kassenzahnärztliche Vereinigung Nordrhein  KZV-NR 

Bereich EDV 

myKZV-Handbuch Seite 14 von 37 Stand: 28.06.2011  
Anwenderhandbuch  Version: 1.2 
 

 Hinweis: Sie erhalten nach der Übertragung (Dateien hochladen) eine Erfolgs-

meldung mit einer Transfernummer. Im Nachrichtencenter erhalten Sie innerhalb we-

niger Minuten die Eingangsbestätigung, die Datenentschlüsselungsbestätigung und 

eine vorläufige Benachrichtigung über das ermittelte Honorar dieser Abrechnung. 

Diese Belege erhalten Sie auch, wenn Sie nur eine Testabrechnung durchführen. Sie 

können nach einer Testabrechnung erst eine Echtabrechnung durchführen, wenn die 

Testabrechnung vollständig verarbeitet wurde. 

 

3.4.4 ZE-Abschlag beantragen 

Hier können Sie Ihren Antrag zum Zahnersatz-Abschlagsverfahren online zur KZV 

übertragen. Die Annahmefrist endet von Januar bis November am 19. des laufenden 

Monats und im Dezember bereits am 18. Bitte tragen Sie in das vorgesehene Einga-

befeld (Abb. 13 siehe 1) Ihr voraussichtliches Abrechnungsvolumen als Eurobetrag 

ein und lassen Sie sich über die Schaltfläche Abschlag berechnen zunächst den für 

dieses Abschlagsverfahren zulässigen Höchstbetrag (60 %) ermitteln (Abb. 13). 

 
Abbildung 13 

Das Berechnungsergebnis wird Ihnen wie in Abbildung 14 zu sehen dargestellt. 
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Abbildung 14 

Um den ausgewiesenen Abschlagsbetrag anzufordern, stimmen Sie bitte durch akti-

vieren des Kontrollkästchens Ich stimme dem zu den Bedingungen des Antrags zu 

und bestätigen diese Eingabe abschließend über die Schaltfläche Antrag übertragen 

(Abb. 15). Sofern Sie den Abschlag nicht beantragen möchten, gelangen Sie über 

die Schaltfläche Zurücksetzen erneut zur Eingabemaske. 

 
Abbildung 15 

 Hinweis: Mit der erfolgreichen Übertragung erhalten Sie im Nachrichtencenter 

innerhalb weniger Minuten sowohl die Antragseingangsbestätigung als auch die Be-

arbeitungsbestätigung und eine Benachrichtigung über den ermittelten Abschlag. 
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3.5 Finanzen 

Im Bereich Finanzen finden Sie den Kontoauszug, die Quartalsabrechnung, eine 

Umsatzstatistik, die Degressionsübersicht und eine Übersicht über den HVM. Über 

das Druckersymbol ( ) können Sie die angezeigte Seite ausdrucken. Es wird immer 

das gedruckt, was gerade angezeigt wird. Wenn Sie z. B. in der Degression neue 

Werte eintragen, diese aber nicht berechnen lassen und anschließend drucken, wird 

Ihnen die Seite mit den letzten gültigen Eingaben ausgedruckt.  

 

3.5.1 Kontoauszug 

Bitte wählen Sie zunächst einen Zeitraum. Nach der Auswahl wird der gewünschte 

Kontoauszug automatisch angezeigt (Abb. 16). Die Kontobewegungen werden als 

Einzelpositionen ausgewiesen. Sofern eine Gutschrift/Belastung belegbasierend er-

folgt, haben Sie in der angezeigten Spalte Download die Möglichkeit, sich den mit 

der Buchung assoziierten Beleg direkt anzeigen zu lassen (Abb. 16 siehe 1). 

 
Abbildung 16 

 

3.5.2 Quartalsabrechnung 

Über die Menüfunktion Quartalsabrechnung erhalten Sie einen komfortablen Zugriff 

auf Ihre Quartalsabrechnungen und deren Historie rückwirkend bis zu 6 Jahren. 

Zum Anzeigen der gewünschten Quartalsabrechnung wählen Sie bitte das entspre-

chende Quartal sowie das Jahr aus, nach jeder Auswahl wird die Anzeige automa-

tisch aktualisiert (Abb. 17 siehe 1). 
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Abbildung 17 

Die einzelnen Quartalsabrechnungen sind noch einmal in die Bereiche Gesamtüber-

sicht, Gutschriften, Lastschriften und Zahlungen unterteilt (Abb.17 siehe 2).  

Sie haben ferner die Möglichkeit, sich die zugehörigen Belege der einzelnen Leis-

tungsarten anzeigen zu lassen und auf Ihrem Computer abzuspeichern. Die jeweili-

gen Einzelbelege finden Sie in der Spalte „Download“. 

 

Um den jeweiligen Einzelbeleg einzusehen, der Ihnen insbesondere die Herleitung 

des in der Quartalsabrechnung ausgewiesenen Teilbetrages ermöglicht, klicken Sie 

bitte auf den Downloadlink des jeweiligen Datensatzes (Abb. 17 siehe 3). 
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Je nach Ihren Einstellungen in myKZV erhalten Sie die Möglichkeit, den ausgewähl-

ten Beleg auf ihrem Computer zu speichern oder ihn direkt anzuzeigen. 

 

3.5.3 Umsatzstatistik 

Bei der Umsatzstatistik haben Sie die Möglichkeit, statistische Betrachtungen zu Ih-

ren abgerechneten Umsätzen zu erstellen. Die Ergebnisse werden Ihnen sowohl ta-

bellarisch als auch in einer grafischen Darstellung präsentiert. 

In dem Auswahlmenü Kassenart können Sie Ihre Umsatzstatistik filtern lassen nach 

Primärkassen, Ersatzkassen und sonstigen Kostenträgern oder sich die Statistik für 

alle Kassen ausgeben lassen (Abb. 18 siehe 1). 

Nachdem diese Auswahl getroffen wurde, können Sie die gewünschten Jahre aus-

wählen, die vergleichend angezeigt werden sollen (Abb. 18 siehe 2). Nach jeder 

Auswahl wird die Anzeige automatisch aktualisiert. 
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Abbildung 18 

Über die Gesamtdarstellung hinaus erhalten Sie hier die Möglichkeit, sich eine auf 

die jeweilige Leistungsart reduzierte Statistik anzeigen zu lassen. Hierfür klicken Sie 

bitte links auf die gewünschte Leistungsart oder das Lupensymbol  

(Abb. 18 siehe 3). 

Nach der Auswahl werden Ihnen Informationen ausschließlich zur gewählten Leis-

tungsart angezeigt. Auch hier ist eine Filterung nach Kassenarten und Jahren mög-

lich. Neben der tabellarischen Auflistung werden Ihnen der Umsatz sowie die Fall-

zahlen der angezeigten Leistungsart in den gewählten Jahren als Liniendiagramm 

dargestellt. 
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Im tabellarischen Teil wird Ihnen die Möglichkeit geboten, sich die entsprechenden 

Dokumente anzeigen zu lassen. Weiterhin können Sie sich über das Lupensymbol 

die Patientenliste für den gewünschten Zeitraum anzeigen lassen (Abb. 19 siehe 1). 

 
Abbildung 19 

Über den Zurück Button kommen Sie jeweils zur vorhergehenden Seite. Hauptüber-

sicht führt Sie zurück auf die erste Seite der Umsatzstatistik. 

 

3.5.4 Degression 

Der Menüpunkt Degression bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihren tagesaktuellen Punk-

testand einzusehen sowie Simulationen mit Ihren aktuellen Abrechnungswerten 

durchzuführen. 

Um eine Simulation zu starten, müssen Sie erst das gewünschte Quartal und Jahr 

auswählen. Nach einer Quartals- oder Jahreswahl wird die Berechnung automatisch 

durchgeführt. 

Das Feld Kontingent (Abb. 20 siehe 1) informiert Sie über das Ihnen zustehende, 

gesetzlich festgelegte Kontingent. Alle von Ihnen erbrachten Punkte bis zur Kontin-

gentgrenze führen zu keiner Kürzung.  

Der betrachtete Zeitraum ist immer das Kalenderjahr. In die Kontingentgrößen flie-

ßen Dauer Ihrer eigenen Tätigkeit sowie Assistenten und deren Beschäftigungszei-

ten mit ein. Ferner ist relevant, ob Sie als KFO- Zahnarzt bewertet werden oder nicht. 

Im Bereich Stand der Berechnung finden Sie die bereits abgerechneten Punkte für 
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die einzelnen Quartale. Eine Aufschlüsselung nach Leistungsarten können Sie sich 

über das Informationssymbol  anzeigen lassen. 

Hier sowie weiter unten im Bereich Honorar besteht die Möglichkeit zur Simulation. 

Bereits abgerechnete Quartale sind schreibgeschützt, in alle anderen können von 

Ihnen Werte eingegeben werden. Durchgeführte Änderungen wirken sich nach ei-

nem Klick auf Neuberechnen auf die Bereiche Punktemengenübersicht und Abzugs-

prozentsatz aus. Ist ein Honorar eingetragen, wird auch der Honorarabzug ange-

passt.  

Um alle selbst eingegebenen Werte zurückzusetzen, genügt ein Klick auf den Link 

Degression in der linken Navigationsleiste. 

 
Abbildung 20 
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Unter dem Bereich Punktemengenübersicht (Abb. 20 siehe 2) erhalten Sie einen 

Überblick über die bisher abgerechneten Punkte sowie die derzeitige Unter- oder 

Überschreitung des Kontingentes. 

Unter der Rubrik Honorar (Abb. 20 siehe 3) können Sie für das ausgewählte Quartal 

Ihr Honorar eingeben und mit der Schaltfläche Berechnen wird eine erneute Berech-

nung gestartet. Sofern ein Abzugsprozentsatz ermittelt wurde, wird dieser auf das 

eingegebene Honorar angewendet und ein Honorarabzug wird ausgegeben. 

In der Rubrik Abzugsprozentsatz (Abb. 20 siehe 4) erhalten Sie eine Übersicht über 

ihre aktuellen Degressionsstufen, d.h. die für Sie relevanten Punktemengengrenzen 

und die Zuordnung der Gesamtpunkte zu diesen. Aus diesen Werten errechnet sich 

der Abzugsprozentsatz. 

Der Bereich Persönliches Kontingent bietet eine Übersicht über das Punktekontin-

gent, welches Ihnen zusteht.  

 Hinweis: Die zu dem aktuellen Quartal ausgewiesenen Punkte und Honorare 

können gegebenenfalls durch weitere Buchungsvorgänge zu Ihren Gunsten bzw. zu 

Ihren Lasten verändert werden. Wir machen deshalb ausdrücklich darauf aufmerk-

sam, dass diese Simulation, die dargestellten Kontingentgrenzen, Punktemengen 

und Honorarangaben keinen Anspruch gegenüber der KZV Nordrhein begründen. 

 

3.5.5 HVM  ‒ KCH/PAR 

Mit dieser Aufstellung stellt Ihnen die KZV Nordrhein Informationen zu Ihrem aktuel-

len HVM- Stand zur Verfügung.  

Sie haben auch hier die Möglichkeit, Simulationen für die Kassenbereiche Primär-

kassen oder VdEK-Krankenkassen (Ersatzkassen) durchzuführen. 

Hierfür ist es erforderlich, den gewünschten Kassenbereich vorzugeben 

(Abb. 21 siehe 1).  

Im Bereich Kontingent (Abb. 21 siehe 2) erhalten Sie einen Einblick in Ihre tagesak-

tuell eingereichten Fallzahlen unterteilt in Quartale sowie Leistungsarten. Aus den 

angezeigten Fallzahldaten errechnet sich mithilfe des Basiswertes je KCH-Fall das 

Gesamtkontingent.  
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Bei der Honorarberechnung (Abb. 21 siehe 3) erhalten Sie Einsicht in Ihr tagesaktuell 

kumuliertes Jahreshonorar. Wenn ein Abzugsprozentsatz wegen Kontingentüber-

schreitung ermittelt wurde, sehen Sie unter dem Punkt Einbehalt Gesamt den ermit-

telten Honorarabzug in Euro. Unter dem Punkt Einbehalt Vorquartale sehen Sie be-

reits gebuchte Honorarabzüge. 

Als Gesamtpunkte bisher (Abb. 21 siehe 4) werden Ihnen die kumulierten Gesamt-

punkte sowie die Unter- oder Überschreitung der Punktgrenze tagesaktuell ausgege-

ben.  

Sowohl beim Honorar als auch bei den Gesamtpunkten können Sie sich durch einen 

Klick auf das Informationssymbol  die Aufschlüsselung der Werte auf die einzelnen 

Quartale ansehen. 

Aus den Werten Einbehalt sowie Einbehalt Vorquartale berechnet sich die Gutschrift 

bzw. der  Einbehalt im aktuellen Quartal. Dieser Betrag setzt sich zusammen aus der 

Jahresbetrachtung (Einbehalt) und den bisherigen Einbehalten (Einbehalt Vorquarta-

le).  
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Abbildung 21 

Für eine Simulation geben Sie die kumulierten Jahrespunktmengen, die zu erwarten-

den Fallzahlen sowie das zu erwartende kumulierte Jahreshonorar für einen be-

stimmten Kassenbereich ein. Bestätigen Sie ihre Eingaben über die ‒ jetzt aktivier-

te ‒ Schaltfläche Neuberechnen. 

Bei Fehleingaben werden die betreffenden Eingaben automatisch auf die letzten gül-

tigen Werte zurückgesetzt. Sie werden in diesem Fall über einen Hinweistext darüber 

informiert. 

Des Weiteren bietet Ihnen der Abschnitt Kontingentgrenzen eine Übersicht für die 

verschiedenen PAR-Mehrkostenfaktoren und die KCH-Basiskontingente sowie einen 

Hinweis, in welchem Informationsdienst Sie diese Werte finden. Mit einem Klick auf 
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ID Nummer/Jahr (Abb. 21 siehe 5) können Sie den entsprechenden Informations-

dienst direkt runterladen. 

Sie können sich zusätzlich den oralchirurgischen Anteil der erbrachten Leistungen 

anzeigen lassen. Hierzu dient die Schaltfläche Oralchirurgischen Anteil anzeigen 

(Abb. 21 siehe 6)  

 Hinweis: Es sei ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die dargestellten Kontin-

gentgrenzen vorläufig sind. Eine endgültige Bestimmung der bei der Honorarvertei-

lung zu berücksichtigenden Honorargrenzen erfolgt erst im Zusammenhang mit der 

Abrechnung des IV. Quartals. Diese letztgültigen Honorargrenzen werden maßgeb-

lich sein für die endgültige Festsetzung des Honorars. Diese Feststellung wird in ei-

ner Schlussabrechnung erfolgen.  

 

3.5.6 HVM ‒ KG/KB 

Im Bereich Honorargrenze (Abb. 22 siehe 2) erhalten Sie einen Einblick in Ihre ein-

gereichten Fallzahlen unterteilt in Quartale. Aus den angezeigten Fallzahldaten er-

rechnet sich mithilfe der Honorargrenze je KCH-Fall die Honorargrenze für KG/KB.  

Bei der Honorarberechnung (Abb. 22 siehe 3) erhalten Sie Einsicht in Ihr kumuliertes 

Jahreshonorar. Durch einen Klick auf das Informationssymbol  können Sie sich die 

Aufschlüsselung des Wertes in den einzelnen Quartalen ansehen. 

Wird die Gesamthonorargrenze überschritten, sehen Sie unter dem Punkt Einbehalt 

gesamt den ermittelten Honorarabzug in Euro. Unter dem Punkt Einbehalt Vorquarta-

le sehen Sie bereits gebuchte Honorarabzüge. 

Aus den Werten Einbehalt sowie Einbehalt Vorquartale berechnet sich die Gutschrift 

bzw. der Einbehalt im aktuellen Quartal. Dieser Betrag setzt sich zusammen aus der 

Jahresbetrachtung (Einbehalt) und den bisherigen Einbehalten (Einbehalt Vorquarta-

le).  
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Abbildung 22 

Des Weiteren bietet Ihnen der Abschnitt Aktuelle Informationen einen Hinweis, in 

welchem Informationsdienst Sie diese Werte finden. Mit einem Klick auf ID Num-

mer/Jahr (Abb. 23) können Sie den entsprechenden Informationsdienst direkt 

herrunterladen. 

 

Abbildung 23 

 Hinweis: Es sei ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die dargestellten Kontin-

gentgrenzen vorläufig sind. Eine endgültige Bestimmung der bei der Honorarvertei-

lung zu berücksichtigenden Honorargrenzen erfolgt erst im Zusammenhang mit der 

Abrechnung des IV. Quartals. Diese letztgültigen Honorargrenzen werden maßgeb-

lich sein für die endgültige Festsetzung des Honorars. Diese Feststellung wird in ei-

ner Schlussabrechnung erfolgen.  

 

3.5.7 HVM ‒ KFO 

Im Bereich Honorargrenze (Abb. 24 siehe 2) erhalten Sie einen Einblick in Ihre ein-

gereichten Fallzahlen unterteilt in Quartale. Aus den angezeigten Fallzahldaten er-

rechnet sich mithilfe der Honorargrenze je KFO-Fall die Honorargrenze für KFO.  
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Bei der Honorarberechnung (Abb. 24 siehe 3) erhalten Sie Einsicht in Ihr kumuliertes 

Jahreshonorar. Durch einen Klick auf das Informationssymbol  können Sie sich die 

Aufschlüsselung des Wertes in den einzelnen Quartalen ansehen.  

Wird die Gesamthonorargrenze überschritten, sehen Sie unter dem Punkt Einbehalt 

gesamt den ermittelten Honorarabzug in Euro. Unter dem Punkt Einbehalt Vorquarta-

le sehen Sie bereits gebuchte Honorarabzüge. 

Aus den Werten Einbehalt sowie Einbehalt Vorquartale berechnet sich die Gutschrift 

bzw. der Einbehalt im aktuellen Quartal. Dieser Betrag setzt sich zusammen aus der 

Jahresbetrachtung (Einbehalt) und den bisherigen Einbehalten (Einbehalt Vorquarta-

le).  

 
Abbildung 24 

Des Weiteren bietet Ihnen der Abschnitt Aktuelle Informationen einen Hinweis, in 

welchem Informationsdienst Sie diese Werte finden. Mit einem Klick auf ID Num-

mer/Jahr (Abb. 24 siehe 4) können Sie den entsprechenden Informationsdienst direkt 

herrunterladen. 
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 Hinweis: Es sei ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die dargestellten Kontin-

gentgrenzen vorläufig sind. Eine endgültige Bestimmung der bei der Honorarvertei-

lung zu berücksichtigenden Honorargrenzen erfolgt erst im Zusammenhang mit der 

Abrechnung des IV. Quartals. Diese letztgültigen Honorargrenzen werden maßgeb-

lich sein für die endgültige Festsetzung des Honorars. Diese Feststellung wird in ei-

ner Schlussabrechnung erfolgen.  
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3.6 Dokumente 

Der Bereich Dokumente ermöglicht Ihnen die Bestellung von Formularen sowie die 

Suche nach Dokumenten im Dokumentencenter. Hierbei handelt es sich um Doku-

mente, die Ihnen von der KZV Nordrhein ab dem Zeitraum I/2004 bereitgestellt wur-

den maximal jedoch Dokumente der letzten sechs Jahre. Bei der Recherche von Do-

kumenten werden nur allgemeine Dokumente und Dokumente zu Ihrer Abrech-

nungsnummer angezeigt. Sie können nach verschiedenen Dokumentenarten suchen 

oder sich alle Dokumente aus einem Abrechnungsjahr anzeigen lassen. 

 

3.6.1 Formulare bestellen 

Über den Bereich Formulare bestellen erhalten Sie die Möglichkeit, Formulare und 

Vordrucke, welche für den täglichen Praxisalltag benötigt werden, in gewünschter 

Anzahl online zu bestellen (Abb. 25). Hierzu geben Sie bitte die gewünschte Stück-

zahl, maximal 2 000, in das jeweils vorgelagerte Eingabefeld ein und schließen die 

Bestellung über die Schaltfläche Bestellen ab. 

Abbildung 25 

 

3.6.2 Nach Dokumententyp 

Das Dokumentencenter bietet Ihnen einen komfortablen Zugriff auf die von der KZV 

Nordrhein bereitgestellten Dokumente und Belege. In der Rubrik Nach Dokumenten-

typ werden Ihnen alle zurzeit verfügbaren Dokumententypen dargestellt. Um nun ein 
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einzelnes Dokument zu recherchieren, wählen Sie zunächst den gewünschten Do-

kumententyp aus (Abb. 26). Hier beispielhaft der Dokumententyp Praxisabrechnung. 

 
Abbildung 26 

Um alle Dokumente dieses Typs zu suchen, wählen Sie Suchen, Sie können aber 

auch eine Vorauswahl treffen und beim Jahr z. B. 2010 wählen, um nur Praxisab-

rechnungen aus 2010 zu erhalten. 

Als Ergebnis erhalten Sie eine Treffermenge, die je nach Suchanfrage ein oder meh-

rere Dokumente beinhaltet. Das gewünschte Dokument (Abb. 27 siehe 1) kann nun-

mehr über die jeweilige Schaltfläche in der Spalte Download geöffnet und/oder auf 

Ihrem Computer abgespeichert werden. Die Treffermenge ist absteigend nach dem 

Datum sortiert. Nach dem Titel stehen in Klammern immer der jeweilige Dateityp und 

die Dateigröße in Kilobyte. Wird hinter dem Titel ein Uhrsymbol  angezeigt, bedeu-

tet dies, dass sich dieses Dokument bereits im Langzeitarchiv befindet. Es kann da-

her bei diesen Dokumenten etwa 20 bis 30 Sekunden dauern, bis sich der Down-

loaddialog öffnet. Gleiches gilt für Dateien, die mit einem  versehen sind. Hier 

kann der Download aufgrund der Dateigröße länger dauern. 
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Abbildung 27 

 

3.6.3 Nach Dokumentendatum 

Mit dieser Funktion können Sie alle Dokumente aus einem Abrechnungsjahr recher-

chieren. Voreingestellt ist hierbei das aktuelle Jahr. Sie können das gewünschte Ab-

rechnungsjahr jedoch auch manuell einstellen (Abb. 28 siehe 1). Danach wird die 

Trefferliste automatisch aktualisiert. Die Trefferliste ist chronologisch geordnet, be-

ginnend mit den neusten Dokumenten. Nach dem Titel stehen in Klammern immer 

der jeweilige Dateityp und die Dateigröße in Kilobyte. Wird hinter dem Titel ein Uhr-

symbol  angezeigt, bedeutet dies, dass sich dieses Dokument schon im Langzeit-

archiv befindet. Es kann daher bei diesen Dokumenten etwa 20 bis 30 Sekunden 

dauern, bis sich der Downloaddialog öffnet. Gleiches gilt für Dateien, die mit einem 

 versehen sind. Hier kann der Download aufgrund der Dateigröße länger dauern. 
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Abbildung 28 
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3.7 Einstellungen 

Der Bereich Einstellungen ermöglicht es Ihnen, Ihre aktuelle Abrechnungsnummer zu 

wechseln sowie Ihr persönliches Profil anzupassen. Falls Sie über eine Teamcard 

verfügen, können Sie unter Rechteverwaltung die Zugriffsbereiche für diese Karte 

festlegen. 

 

3.7.1 Abrechnungsnummer wechseln 

Hier haben Sie die Möglichkeit, eine andere Abrechnungsnummer zu wählen. Es 

stehen Ihnen alle Abrechnungsnummern zur Auswahl, bei denen Sie als Praxisinha-

ber bei uns registriert waren. Klicken Sie dazu einfach in der gewünschten Zeile auf 

Auswählen (Abb. 29 siehe 1). Danach wird die Seite neu geladen und im Kopfbereich 

sehen Sie jetzt auch die geänderte Abrechnungsnummer. Das Ändern der Abrech-

nungsnummer kann Auswirkungen auf Teilbereiche von myKZV haben, es werden 

dann nur Informationen und Dokumente zu dieser Abrechnungsnummer angezeigt. 

 

Abbildung 29 

 

3.7.2 Rechteverwaltung 

Mit der Rechtverwaltung (Abb. 30) können Sie einzelne Funktionen des Portals für 

Nutzer Ihrer ZOD-Teamcard verfügbar machen. Die Rechte beziehen sich dabei 

stets auf die aktuell ausgewählte Abrechnungsnummer. Rechte für frühere Abrech-

nungsnummern können vergeben werden, indem vorher die Abrechnungsnummer 

gewechselt wird. Die Übersicht der Rechtestruktur ist an die Menüstruktur des ge-
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schlossenen Teilnehmerbereichs angelehnt. Sie erscheint jedoch ausschließlich, 

wenn für Sie Teamcards registriert sind.  

Standardmäßig sind alle Menüpunkte für die Teamcards ausgeblendet und der Inha-

ber der Teamcard hat nur Berechtigung auf den Bereich Support. Um die Teamcard 

nutzen zu können, müssen Sie die gewünschten Rechte vorher vergeben. Dazu 

können Sie über die Schaltfläche Vorgabewerte Standardrechte vergeben oder alter-

nativ detaillierte Rechte selber einstellen. Die Untermenüs zur detaillierten Einstel-

lung erreichen Sie über das  an den einzelnen Menüpunkten. 

Um die Rechte der Teamcard zuzuordnen, betätigen Sie bitte die Änderungen spei-

chern -Schaltfläche. 

 
Abbildung 30 

 Hinweis: Das Delegieren der KCH-Datenübertragung ist nicht möglich, da hier 

das Formblatt vom Zahnarzt persönlich ausgefüllt werden muss. Des Weiteren wer-

den im Nachrichtencenter keine Verweise auf Dokumente für die Teamcardbenutzer 

angezeigt. Im Dokumentencenter können mit der Teamcard dann nur die explizit 

freigegebenen Dokumente heruntergeladen werden. Die Beendigung bzw. Beantra-

gung von Smartpost ist mit der Teamcard nicht möglich.  
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3.7.3 Persönliche Einstellungen 

Unter dem Menüpunkt Persönliche Einstellungen haben Sie die Möglichkeit, sich an 

Ihre persönliche E-Mail-Adresse auch außerhalb des geschlossenen Teilnehmerbe-

reichs über den Eingang neuer Nachrichten informieren zu lassen. Hierzu geben Sie 

bitte in der Rubrik Allgemein die für den Empfang der Mitteilungen gewünschte 

E‒Mail-Adresse ein (Abb. 31) und bestätigen die Benachrichtigungsfunktion über die 

Option Ich möchte über neue Nachrichten per E-Mail benachrichtigt werden. Sie 

können außerdem festlegen, ob Sie Dokumente generell herunterladen möchten 

oder diese im Browser angezeigt werden sollen. Voraussetzung für die direkte An-

zeige ist die Unterstützung des Dateityps durch Ihren Internetbrowser, anderenfalls 

wird Ihnen automatisch den Downloaddialog angezeigt.  

Wenn Sie sich für die Teilnahme an Smartpost entscheiden, erhalten Sie in Zukunft 

alle Dokumente, die keine Rechtsbehelfsbelehrung enthalten, nur noch in elektroni-

scher Form. Zusätzlich reduziert sich der Verwaltungskostenbeitrag derzeit um 

0,1 Prozent. Sie können diese Dokumente dann im Bereich Dokumentencenter her-

unterladen. Nach dem Sie Ja bei Smartpost gewählt haben wird Ihnen eine kurze 

Erklärung eingeblendet, der Sie zustimmen müssen.  

Sollten Sie in einer Gemeinschaftspraxis arbeiten, steht Ihnen die Option Smartpost 

nicht direkt zur Verfügung. Sie können Smartpost jedoch schriftlich beantragen. Der 

Antrag kann in diesem Fall im Bereich Persönliche Einstellungen aufgerufen werden. 

Der Antrag auf Teilnahme an Smartpost muss von allen Teilhabern Ihrer Praxis ak-

zeptiert werden, da die Teilnahme praxisgebunden ist. 

Abschließend bestätigen Sie alle Änderungen mit Änderungen speichern. 
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Abbildung 31 

 

3.8 Service 

Der Bereich Service enthält wichtige Informationen, die Ihnen helfen können, Prob-

leme mit der Portalanwendung zu lösen. Als Erstes sollten Sie unter Häufig gestellte 

Fragen nachsehen, ob Ihr Problem bereits aufgetreten ist und schon eine Lösung 

existiert. Falls Sie weitere Fragen haben oder Ihr Problem nicht mit den verfügbaren 

Informationen gelöst werden konnte, wenden Sie sich an die Hotline (0211-9684-

180) oder setzen Sie sich über das Kontaktformular mit uns in Verbindung. Um Prob-

leme zu vermeiden, sollten sie auch darauf achten, dass Ihr PC die vorgegebenen 

Systemvoraussetzungen erfüllt. 

Als letzten Punkt finden Sie dieses Handbuch im Bereich Service hinterlegt. 
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